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Neue Impfstoffe in der  
Nutztierhaltung: Fluch oder 
Segen?

Mykoplasma ist der Name eines 
ungewöhnlichen bakteriellen 
Krankheitserregers, der gegen 
viele Antibiotika resistent 
ist und großen Schaden bei 
Menschen, Haus- und Nutztieren 
anrichten kann. Besonders 
in der landwirtschaftlichen 
Tierhaltung (bei Geflügel, 
Schwein oder Rind) kann er 
zu schwerwiegenden Lungen-
erkrankungen führen. Im EU 
geförderten Projekt MYCOSYNVAC 
werden deshalb neue Impfstoffe 
für Nutztiere entwickelt, die 
eine Infektion mit ebendiesen 
Bakterien verhindern sollen. 
Zu diesem Zweck werden Myko-
plasmen genetisch zu lebenden 
Immunsystem-Stimulatoren 
umprogrammiert, um die Abwehr-
kräfte der Tiere zu stärken. 
Wir diskutieren neben den 
technischen auch die wirt-
schaftlichen, ethischen und 
sicherheitsrelevanten Fragen, 
welche sich im Zusammenhang 
mit diesem Forschungsprojekt 
stellen. 
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Markus 
Schmidt
Markus Schmidt, geboren 1974 
in Wien, studierte biomedi-
zinische Technik, Biologie 
und Ökologie und promovierte 
2005 zu dem interdisziplinären 
Thema Risikobewertung und 
-wahrnehmung gentechnisch 
veränderter Pflanzen. Nachdem 
er zwischen 2001 und 2007 an 
der Universität Wien tätig 
war, arbeitete Schmidt bei der 
Organisation für Internatio-
nalen Dialog und Konfliktma-
nagement. Seit 2010 ist er als 
Gründer und Geschäftsführer 
der Biofaction KG tätig. Er 
absolvierte Studien- und 
Forschungsaufenthalte in 
Australien, China, Costa Rica, 
Portugal, Spanien, Südafrika 
und Thailand. Seine Arbeits-
schwerpunkte liegen in der 
Erforschung der gesellschaft-
lichen Auswirkungen neuer 
Biotechnologien, insbesondere 
der synthetischen Biologie; 
der inter- und transdis-
ziplinären Kollaboration 
zwischen Wissenschaftlern und 
Künstlern; sowie der kreativen 
Auseinandersetzung mit wis-
senschaftlichen Themen z. B. 
im Rahmen von Filmen, Film-

Markus 
Sonnleitner
Markus Sonnleitner (geboren 
1979 in Steyr) studierte 
Werkstoffwissenschaften an 
der Montanuniversität Leoben. 
Mit diesem Studium gingen 
mehrere Praktika (u. a. bei 
BMW Motoren, im Kernkraftwerk 
Leibstadt in der Schweiz, im 
Werkstoffkompetenzzentrum 
Leoben) sowie eine Anstellung 
am Institut für Struktur- und 
Funktionskeramik der Montan-
universität Leoben einher. 
Im Anschluss trat Sonnleitner 
in ein freies Dienstverhältnis 
mit voestalpine Stahl und 
startete gleichzeitig seine 
Dissertation, die er im No-
vember 2011 mit dem Rigorosum 
abschloss. Seit 2007 ist 
Sonnleitner bei voestalpine 
Stahl im Bereich Forschung 
und Entwicklung (Fachbereich 
Werkstofftechnik Warmband) 
tätig und beschäftigt sich mit 
der Weiter-und Neuentwicklung 
von warmgewalztem Stahlband.

festivals, Kunstaustellungen 
und Videospielen. Schmidt war 
und ist Leiter und Teilnehmer 
mehrerer EU Projekte zum Thema 
Biodiversität, synthetische 
Biologie und Xenobiologie. 
Etwa 70 wissenschaftliche 
Beiträge in Fachzeitschriften, 
Buchbeiträge und Bücher sind 
bislang erschienen, dazu meh-
rere populärwissenschaftliche 
Beiträge und Dokumentarfilme. 
Mit seiner Kenntnis zu ethi-
schen und Sicherheitsfragen 
der synthetischen Biologie 
unterstützte er mehrere 
(Bio-)Ethikkommissionen in 
Deutschland, der Europäischen 
Kommission und den USA. Er war 
Mitglied der Arbeitsgruppe 
zur synthetischen Biologie 
des Scientific Committee on 
Emerging and Newly Identified 
Health Risks (SCENIHR) der 
Europäischen Kommission und 
beschäftigt sich aktuell mit 
den Themen Antibiotikare-
sistenz und Impfstoffe für 
Nutztiere.

www.markusschmidt.eu
www.biofaction.com


